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Ein Gradmesser für die Wirksamkeit der gesamtgesellschaftlichen 
(allgemeinen und speziellen) Maßnahmen zur vorbeugenden Ver
hinderung, Aufdockung und Bekämpfung gesellschaftsschadlicher 
Handlungen Ougendlichcr ist z. B, die Rückfallquote. Dazu 
geht z. B. aus der Krininalstatistiic hervor: Obwohl die Zahl 
der Jugendlichen Täter seit 1ЭЗО rückläufig ist,'*' ist sowohl
für die Gesantkrir.inalität als auch für die Jugendkriminali-2tat der Anteil der Vorbestraften deutlich steigend.

Diese nur kurz zusammengefaßten Hinweise zur Lage sind eine 
wichtige Grundlage für die Bestimmung der Haupt riehtunecn 
der weiteren Qualifizierung der Untersuchung gesellschafts- 
schädlicher Handlungen Jugendlicher. Als integrierter Bestand
teil der Gcsantstrategie und -aufgabcnstellung für die ver
beugende Verhinderung, Aufdeckung und Bekämpfung des subver
siven Mißbrauchs Jugendlicher geht es hier um folgende spe
zifischen Hauptrichtungen:

j Dieser Trend ist in erster Linie auf die Strafpolitik zu
rückzuführen, der Rückgang betrifft insbesondere die Al
tersgruppe der 14 - bis 15-jährigen Jugendlichen, ein Rück
gang gesellschaftsschadlicher Handlungen Jugendlicher kann 
daraus keineswegs abgeleitet worden.

2 Lt. Kriminalstatistik ist der Anteil der Vcrbestrafton in 
den letzten Jahren kontinuierlich angestiegon und lag bei 
der Gesamtheit der Straftäter 1932 bei über 30 (31,1^ Го, 
so daß auch weiterhin mit einer Zunahme dieses Trends zu 
rechnen ist. Von diesem Vorbestraften sind über die Hälfte 
(62,5 c,o) mehrfach vorbestraft, ein bedeutender, nicht exakt 
feststellbarer Teil dieser Vorstrafen betrifft das Jugend- 
alter.
Besonders bemerkenswert ist, daß auch der Anteil Vorbe
strafter bei den jetzt noch jugendlichen Straftätern deut
lich anoteigt. So liegt z. B. bei den Straftaten gemäß 
§ 215 StGB der Anteil Jugendlicher weit über 30 % (1931 
39,0 Го» 1932 35,4 Го), bei Straftaten gemäß § 213 StGB

"ist der Anteil vorbestrafter Jugendlicher ebenfalls rela
tiv hoch (19S1 17,1 ~o. 1932 15,9 Го ).
Vgl, dazu Krirr.inolstatistik, insbesondere den Kriminali- 
tätsbericht des Gencralstaatsanwalts für 1982
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